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Karlsruher Zeitung .

Nr . 203 . Sonntag , den 23 . Jul . 1820 .

Deutsch « Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls de? i5 . Sitzung am 6 . Jul .) — Frankreick . — Groß¬

britannien . (Parlament . ) — Italien . — Leßrcich . — Preuße « . — Spanien . ( Feierliche Erdfnung der Versammlung oer

Cortes .) — Amerika .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 15 . Sitz , am 6 - Jul . Auf die Vorstellung der

Gräfin v . Otkweiler , Wiltwc des leztverstorbenen Fürsten

Ludwig von N - ssau - Saarbrücken , die Uebernahme ei¬

ner Kapitalschuld von 50,900 st . betreffend , wurde be-

schloffen : daß die aus den Herrn Bnndesgesandten von

Hannover , Kurhessen , dann groAherzogk . und Herzogs ,

sächsischen Häusern bestehende Kommission die Ausglei¬

chung der Ansprüche der Frau Gräfin v . Otkiveiler auf
dem güelichen Wege versuche , zu dem Ende aber die

Herrn Bundesgesandten von Preussen und Nassau er¬

sucht werden , dieser Kommission die nähere Auskunft
über die vormalige Landesverfassung und die Verhält¬

nisse der dort bestandenen General - und Spezial « Lan¬

deskasse , vorzüglich aber über den angeblich erzwunge¬
nen Vergleich vom 25 . Nov . 17Y2 und die unfehlbar
mit Frankreich statt gehabren Unterhandlungen über die

in Frage stehenden LandeSkassenschulden gefälligst mitzu -

theilen . — Auf das Gesuch des Jakob Scherer zu Odern -

hcim , im Kanton Alzei , in der großhcrzogl . hessischen
Rhelnprovinz , die ihm auf die Rheinschiffahrts - Oktroi -

Einkünste angewiesene Pension betreffend , wur¬

de beschlossen : daß Jakob Scherer zu Odernheim , we¬

gen Ungültigkeit aller Napoleon
' schen , ausserhalb Frank¬

reich ertheilten Dotationen mit seinem Gesuche ab - und

zur Ruhe zu verweisen sey . — Der k o n i g l . hanno¬

verische Bundesgesandte , Herr v . Martens , giebt der

Bundesversammlung Kenntniß von einer Schrift ,
welche Guido v . Meyer , Legationssskretär der fürstl .

Häuser , die die 16 - Kurie bilden , überreicht hat , und

den Titel führt : „ Repertorium zu den Verhandlungen
der deutschen Bundesversammlung , erstes Heft . " Der

Herr Referent macht seine Bemerkungen über das Nütz¬
liche und Verdienstliche dieses Werkes , und auf seinen

Antrag wurde einhellig beschlossen : dessen im Proto¬
kolle ehrenvoll zu erwähnen , auch die Erfüllung des

von dem Verfasser geäussenen Wunsches , um Mikkhei -

lung von Beiträgen und Bemerkungen , da solche nicht

Von der hohen Bundesversammlung , sondern nur von

einzelnen Mitgliedern derselbe » zu erwarten seyen , den

Bulwestagsgesandtschaften zu empfehlen .
( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .

Paris , den Ist . Jul . Del ' König hat . gestern

vor der Dftzse den von der Kammer der Paks angenom¬
menen Gesezrutlvurf in Betreff Algrer

' s durch daö Bu¬

reau derselben empfangen .
In einem Schreiben aus Perpignan vom 10 . d . heißt

cö : Die Pest herrscht 58 Seemeilen weit von unscrm

Departement . Affe Küsten sind mit Truppen besezr .

und wir Hoffen , von dieser Geisel befreit zu bleiben .

Die Aufwartung , welche daö diplomatische Korps

gewöhnlich Dienstags dein Könige macht , hat gestern

nicht statt gehabt .
Gestern standen hier die zu 5 v . h. konfoliörrten

Fonds zu 7ö ^ , und die Bankaktien zu 1572 ) Fr .
'

Großbritannie n . .

London , den 15 . Jul . Lord Erskine hat gestern
in dem Oberhaufe die von ihm angekündigte Motion in

Beziehung ans die Miktheilung der Liste der Anklags -

zcugen gegen die Königin gemacht ; sie wurde aber mit

78 gegen 28 Stimmen verworfen .

Italien .
Am 1 . Jul . starb zu Rom der Generalkommissär der

römischen allgemeinen Inquisition , Angelo Maria Me -
randa , aus dem Dominikanerorden , in einem Alter

von 69 Iahen . Er war zu Forli geboren .
Der Eav . d ' Onis , Gesandter Sr . kakhol . Maj . an

dem neapolitanischen Hofe , ist kürzlich zu Rom ange¬
kommen , und am 1 . Jul . Sr . päbstl . Heil , von dem
Cav . Aparici , einstweiligem kdn . span . Geschäftsträger
beim heil . Stuhle , vorgestellt worden .

O e st r r i ch .
Am iZ . Jul . wurde der Wiener Kurs aufAugSburg z»



stöl K . M . Uso notirt ; die Konventiotrsmüuze stand
zu 250 W . W .

P r e u s s e n .

Berlin , den 15 . Jul . Durch eine Bekanntma¬
chung von Seite der Polizei ist hier unterm 15 . d .
( wahrscheinlich in Beziehung auf den vor einigen Tagen
statt gehabten Tumult ) folgendes verordnet worden :
„ Mit Bezugnahme auf die bestehenden gefezlichen Bestim¬
mungen wird dem Publikum hierdurch in Erinnerung
gebracht , daß alles gemeinschaftliche Zufammentreten
und anhaltende müsige Stillstehen auf den Straßen , auch
bei an sich unschädlichen Vorgänge » , und selbst zu blo¬
ßen Befriedigung der Neugierde , keineswegs erlaubt ,
vielmehr der öffentlichen Ordnung und Sicherheit zuwi -
kerlaufend , und als die Veranlassung zu Aufläufen und
Erzessen , durchaus verboten sey. Auf den ersten des¬
halb ergehenden Zuruf ist daher ein jeder schuldig , bei
Vermeidung der in hen Gesetzen bestimmten Strafen ,
seiner Weilern Bestimmung unweigerlich nachzugehen .
Insbesondere werden die Eltern , Vormünder und Herr¬
schaften , vorzüglich aber die Gewerbsmeister aufgefor -
dert , ihre Untergebenen zur genauesten Befolgung die¬
ser Vorschrift bei eigener Verantwortlichkeit anzuhälten ,
und auf diese Art ihre Bereitwilligkeit zur Auftechthal -
tung der Ruhe und Ordnung nüzlich zu bewähren ."

Spanien .

Madrid , den io . Jul . Am 6 . d. hat die dritte
und lezte präparatorifche Versammlung der Cortes statt
gehabt . Der Erzbischof von Seoilla , Espiga , wurde
zum Präsidenten , und der Gen . Quiroga zum Vizeprä¬
sidenten ernannt - Die Sckretarien sind : Clemencin , Ce-
pero , Subrie und Martial Lopez . Eine aus ' 25 Mit¬
gliedern bestehende Deputation begab sich hierauf zu dem
Könige , um ihm anzuzcigen , daß die Cortes konsti -
tuirk seyen . Der König empfieng sie in großer Zere¬
monie , und ließ sie in seiner Gegenwart sich nie -
dersetzen . Der Präsident hielt eine Anrede an
den Monarchen , welcher darauf antwortete , daß
er der feierlichen Eröfnung der Cortes beiwohnen wür¬
de. Dies ist denn auch gestern geschehen . Es war ge¬
gen Mittag , als Se . Maj . den Versammlungssaal be¬
traten , und den Eid der Treue gegen die Konstitution
ablegten - Die hierauf von dem Präsidenten gehaltene
Anrede beantwortete der König mit folgenden Worten :
„ Ich nehme mit Vergnügen die Versicherung der Em¬
pfindungen der Liebe und Treue an , welche die Cortes
mir durch das Organ ihres Präsidenten ausdrücken . Ich
hoffe durch ihre Mitwirkung die Nation frei und glük -
lich zu sehen , welche ich den Ruhm habe , zu regieren . "
Sich alsdann an die Versammlung wendend , sagte der
König : „ Meine Herrn Deputaten , der Tag , Gegen¬
wand meiner Heissesten Wünsche , ist endlich gekommen ,
Der Tag , wo ich mich von den Repräsentanten der hel -
Kerrwüchigen und großherzigen spanischen Nakisn umger

den sehe , und wo ein feierlicher Eid meine Interesse »
und die meiner Familie mit den Interessen meiner Völ¬
ker zusammenschmilzt . Sobald das Uebermaas deK
Uebels den nicht mehr zweideutigen Ausdruk des allge¬
meinen Wunsches der Nation veranlaßte , einen Aus¬
druk , der lange durch beklagenswerthe , nun aber für
immeraus unsrem Gebiete verbannte Umstände erstiktwur¬
de, entschloß ich mich , das System auzunehmen , das dieNa «
tio » wünschte , und die politische Konstitution der Monarchie
zu beschwören , welche von den ausserordentl . Cortes im
I . Iö12 entworfen und sanktionirt worden . Von diesem
Augenblicke an haben di ? Krone und die Nation , alle
beide , ihre gesezmäsigen Rechte wieder erlangt , damein
Entschluß um so freiwilliger und freier war , als er mei¬
nen Interessen und jenen des span . Volkes vollkommen zu¬
sägte , dieses Volkes , dessen Glük nie aufgehört har ,
der Zwek meiner aufrichtigsten Bestrebungen zu seyn .
Da nun so mein Herz durch ein unauflösliches Band
mit den Herzen meiner Unlerthanen , meiner Kinder ,
verbunden ist , so bietet mir die Zukunft nur schmei¬
chelhafte Bilder von Vertrauen , Liebe und Glük dar .
Mit welcher Zufriedenheit habe ich jeneS große , bisjetzo

-in der Geschichte nicht gekannten Schauspiel betrachtet ,
das Schauspiel eines hochherzigen Volkes , das von ei¬
nem politischen Zustande zu einem andern , ohne Erschüt¬
terungen und Gewalthätigkeiten , überzugehen gewußt hat ,
weil es , mitten unter Umständen , die andere , weniger
glüklicheLänder mit Trauer bedekthaben , seinen Enthusias¬
mus der Vernunft unterzuordnen gewußt hat . Die allge -
weineÄufmerksamkeit Europa ' s wird nun aufdieBerhand -
lnugen der Versammlung sich richten , welche diese beglük -
te Nation repräsentier . Von ihr erwartet Europa Mas -
regeln der Nachsicht für das Vergangene , und eine weise
Festigkeit für die Zukunft , damit man zu gleicher Zeit
das Wohl der jezt lebenden und der künftigen Genera¬
tionen gesichert sehe , während die Jrrthümer der frü¬
hem Zeit aus dem Gedächtnisse verschwinden . Von die¬
ser Nation erwartet Europa Beispiele von Gerechtigkeit ,
Wohlthätgkeit und Großmuth , Tugenden , die stets den
Spaniern eigen waren , und die , da sie selbst während
der Gährung der Völker gewissenhaft ausgeübt wor¬
den sind , dieses nun noch mehr durch eine Versammlung
von Repräsentanten , bekleidet mit dem ernsten und ru¬
higen Charakter von Gesezgebern , werden werden .
Es ist Zeit , den Zustand zu untersuchen , worin die Na¬
tion sich befindet , und den Arbeiten sich zu widmen ,
welche unumgänglich nothwendig sind , um Uebeln ab -
zuhelsen , welche äliern Ursprungs , aber durch die feind¬
liche Invasion und das ausschweifende System der spä¬
tem Zeiten vermehrt worden sind . Durch die Darstel¬
lung der chage der Finanzen , welche ihnen der Staats¬
sekretär dieses Departement vorlegen wird , werden de¬
ren Verfall und Zerrükttung ihnen augenfällig werden ;
sie wird den Eifer der Cortes entflammen , um unter den
Hülfsmitteln , welche der Nation rmch übrig bleiben ,
diejenigen aufzusuchen , welche am geeignetsten seyn wer -
dm , UM dm Verbindlichkeiten und den nothgedrunge -
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« SN Ausgaben des Staats Genüge zu leisten . Diese Un¬
tersuchung wird sie immer mehr in der Ueberzeugung be¬
festigen , daß es von der höchsten Dringlichkeit ist , den
öffentlichen Kredit auf den unwandelbaren Grundlagen
der Gerechtigkeit , der Treue und der gewissenhaften Be¬
obachtung der Verträge herzustellen , worauszugleicher
Zeit Ruhe und Wohlstand der Gläubiger , Vertrauen
der einheimischen und auswärtigen Kapitalisten , und
Verminderung der Lasten des öffentlichen Schatzes ent¬
springen werden . Ich erfülle eine der heiligsten Pflich¬
ten , welche die königl . Würde und die Liebe meiner
Völker mirauferlegen , indem ich den EorteS diesen wich¬
tigen Gegenstand auf das angelegentlichste empfehle .
Die GerechrigkeitSpflege , ohne welche keine Gesellschaft
bestehen kann , hat bis jetzo beinahe ansschließend auf
der Ehre und der Redlichkeit der obrigkeitlichen Perso¬
nen beruht ; von nun an aber unterliegt sie bekannten
und festen Grundsätzen , und gewährt so den Bürgern ei¬
ne neue und stärkere Stütze der öffentlichen Sicherheit ;
sie läßt noch bedeutendere Verbesserungen erwarten ,
wenn unsere Gesezbücher , sorgfältig revidirt , je¬
nen Grad von Einfachheit und Vollkommenheit er - ,
reicht haben werden , der eine unausbleibliche Fol¬
ge der Aufklärung und der Erfahrung unsers Jahr¬
hunderts ist . In der innern Verwaltung giebt es man¬
che Schwierigkeiten , daS Werk eingewurzelter , und
durch die Ereignisse der lezten Zeiten noch höher gestie¬
genen Mißbräuche . Die unausgesezte Sorgfalt der Re¬
gierung und der Eifer ihrer Beamten , so wie der Pro -
vinzialbchörden , wirken zusammen , um das durch dir
Konstitution festgeftzte einfache und wohlthatige System
der Munizipalorganisation ins Leben zu rufen ; sie wer¬
den Hindernisse zu beseitigen , und mit der Zeit diesen
auf das Wohl des Königreichs so vielen Einfluß haben¬
den Regierunzszweig zu vervollkommnen wissen . Die
Armee u« d die Flotte liegen mir besonders am Herzen ;
es wird eine meiner ersten Sorgen scyn , deren Organi -
sirung und Gesezgebung zu beschleunigen , und zwar auf
die der Nation am angemessenste Art , und durch die
größtmögliche Verbindung der Vortheile zweier Klassen
von Bürgern , die so wichtig und so hochverdient sind ,
mit der Sparsamkeit , die unsere Pflicht ist . Ich zähle
in dieser Hinsicht auf den Patriotismus und auf den gu¬
ten Willen meiner Völker , so wie ans die Weisheit ih¬
rer Repräsentanten , auf die ich mit vollem Vertrauen
mich verlasse . Man darf hoffen , daß die Wiederherstel¬
lung des konstitutionellen Systemsund die schönen Aus¬
sichten , die sie gewährt , indem sie jeden Vorwand , von
welchem böser Wille in den überseeischen Provinzen Ge¬
brauch machen könnte , hebt , den Weg zur Friedensher -
siellung in jenen dieser Provinzen , worin gegenwärtig Un¬
ruhen und Zwietracht herrschen , ebnen wird , so daß man die
Anwendung anderer Mittel wird vermeiden oder wenig¬
stens verschieben können . Dazu werden zu gleicher Zeit
die Beispiele von Mäsigung und Ordnungsliebe , welche
Spanien gegeben , der gerechte Stolz , einer so würdi¬
gen und hochherzigen Nation anzugehdrey , endlich die

weisen Gesetze , welche nach Anleitung der Konstitution
werden erlassen werden , und welche , indem sie die ver¬
gangenen Uebel in Vergessenheit begraben werden , alle
Spanier um meinen Thron versammle » , und alle Er¬
innerungen , welche die brüderlichen Bande , die uuS
vereinigen sollen , zerreißen oder schwächen könnte , in
Liebe zum gemeinschaftlichen Vaterland verwandeln
werden , beitragen .

( Beschluß folgt .)

Amerika .
Der auf dem Laplatastrom stationirte englische Ad¬

miral hat durch die Kriegsschaluppe , Bl '
ossoi» Bericht «

an die englische Regierung über die Veränderungen , die
in den lezten Zeiten in jener Gegend vorgefallen sind ,und die sich mit dem Triumphe von A . tigas und aller
derjenigen ' , die von der lezten Regierung verfolgt wur¬
den , und mit der Ernennung deS Äon Manuel Sarra -
tea , vormaligem Gesandten in London , zum Haupt der
Regierung endigten , eingeschikt . Die erhaltenen Papiere
sind sehr zahlreich , und bestehen aus folgendem : 1 ) Ei¬
ner von Don M . Sarratea unterm 14 . Marz ausgestell¬
ten Adresse , in welcher er dem Volke anzeigt , daß sich
die Regierung bewogen gefunden habe , die Muglteder
des lezten Gouvernement wegen ihres verbrecherischen
Verfahrens und wegen des Mißbrauchs der ihnen anver¬
trauten Macht anznklagen ; 2) der Anklageschrift ; 5)einer geheimen Mittheilung des lezten Direktors des
Kongresses , nebst Depeschen von feinem Gesandten Go -
mez in Paris und den Deputaten von Chili in London ,
welche die Fortschritte in den Unterhandlungen mit dem
Ministerium anzeigen ; 4 ) einer Denkschrift , welche di -
Vortheile zeigt , die durch die Annahme des HerzogsvonLucca entstehen würden , und welche auf augendlikliche
Ausführung des Plans dringt ; 5) einem Berichte über
dir geheime Sitzung deS Kongresses am 27 . Okt . 1819 ,in welcher das ganze Projekt abgehandelt wurde ; 6) ei¬
nem Berichte von einer andern geheimen Sitzung am Z .
Nov . ; 7) einem Berichte einer dritten geheimen Sitzung ,worin die Verhandlungen mit der französischen Regie¬
rung sämmtlich genehmigtwnrden . — Nach weitern Be¬
richten auS Buenos - Äyres herrschte dort eine große
Anarchie ; Balcarce hatte Sarratea gestürzt , der seiner¬
seits aber sich der obersten Gewalt wieder bemächtigte ;
General St . Martin mit der Armee von Cili blieb noch
Puyerreddon ' ö Partei treu ; aber der bekannte Carcera
marschierte gegen ihn .

Parisr Blatter melden aus Rio - Janeiro als gewiß ,
daß der indische Stamm der Minuanes die Partei des
Gen . Actigas verlassen , und am Z . M ir ; durch seinen
Caziken im portugiesischen Hauptquartier zu Braganza
einen Unterwersungsvectrag mit Brasilien unterzeichnet
habe . Am 2ö . März sey auch ein gewisser Aibecro mit
400 Mmn von Actigas Truppen zum General Lecor
übergegangen .
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Au - za - au - den Karlsruher Witterung - Beobachtungen »

22 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Margens 7
Mittags ^3
!stachts 10

27Zoll 11 Linien
27 Zoll 10,1s Linien
27 Zoll 10,v Linien

16 ^ Grad über 0
20 -,^ Grad über 0
iS, ',, Grad über 0

47 Grad
42 Grad
4y Grad

^ Üd
Südwest
Südwest

heiter
heiter , windig
wenig heiter

Karlsruhe ^Bekanntmachung — einenver -
mi ßten Knachen betr . fi Nach heute gemachter Anzeige
i>̂ >. Ettern des ßnten beschriebenen Knaben , wird dieser von
ihnen seit Freitag , dem 14. d . M -, Vormittags 11 Uhr ,
vermißt , ohne daß inan eine sichere Spur über seinen jetzigen
Aufenthalt aussiube » konnte .

Wir ersuchen daher die betreffenden Behörden , auf ihn
ihre Aufmerksamkeit gefällig zu richten , und wenn er nurkUch
wiedcr anfgcfundcn werden sollte , gegen Ersaz der Kosten un¬
ter gehöriger Aussicht hierher dringen zu lassen.

Karlsruhe , den ig . Jul . , 820.
GropherzoglichrS Stadtamt .

Signalement .

Georg Trapp , Sohr , des dahicsigen Hvfbedicntkn Trapp ,
ist iZ bis 14 Jahre au , blonder Haare , länglichen , blassen ,
und magern Angesichts , an zwei erwaS stark hervorragenden
Vorderzähnen , wie auch an « was aufgeworfenen Lippen , be¬

sonders kenntlich ; seiner Größe und seinem schwächlichen schlan¬
ken Körperbau nach könnte man ihn nur für einen höchstens
ia Jahre allen Knaben halten , an den Armen hat er mehre¬
re zeöcrflccke » , er leidet an einer Art fallender Sucht .

Seine Kleidungsstücke bestanden nur in einem weißen sei¬
denen gcviereckun Halstüchlein , sodann in grauen tüchcncn ,
di » auf den Boden gehenden Beinkleidern , und in einem grün -

tüchenen Westchcn mit silbernen kleinen Schnüren und drei
Reihen weißen kleinen Knopfe » .

Im übrigen gieng er mit bloßem Kopf , ohne Strümpfe ,
ohne Schuhe und ohne Ueberkleid.

Buche » . fV 0 rladu » g .ff Der früherhin unter dem

Vrvßherzogl . Bad . leichten Jnfaniericbataillon als Tambour in

Diensten gestandene ledige Putsche , Karl Le mp von hier ,
har sich eines attcntirte » Einbruchs schuldig gemacht , und ist

nach beendigter Untersuchung gegen ihn , noch vor Einlangung
Hohen Unheils , durch gewaltsamen Ausbruch aus seine !» Ver¬

wahr flüchtig gegangen . Derselbe wirb daher , nach Verord¬

nung Großherzvgl . Bad . hochpreislichen Hvsgerickts -u Mann¬

heim vom Zo . Mai l . I - , Nr . g55 ^ 56 ll . Sv » . , anmit

öffentlich aufgesvrbcrt , sich binnen S Monate » bei untere »gt -

4>et Stelle so gewisser zu stellen , als nach Ablauf dieser Frist
lohne weiters das Rechtliche gegen ihn erkannt werden wird .

Buchen , den 5 . Jul . 1820.
Großhcrzvgliches Bezirksamt .

Kranchc r.

B u r l a ch . LEdik
'talladun g,f> Die Auguste Leie r-

1 e , Tochter des verstorbenen Nagclschmicd Leierle von hier ,
Ist mit ihrem Ehemann , Bernhard Bleickcrt , vor etwa

24 Jahren von hier weggezoge» , und ihrem Ehemann , wei¬

ther K . K . Dcstrcichische Kriegsdienste genommen Hag , gefolgt .
Da inzwischen von der Tochter dieser Bleickertschen

'Eheleute , der Ehefrau des Fnrsil . Löwenstcin- Wcrtheimischcn
Hofjägers Schaber , Erdansprüchc an den Nachlaß ihres
Großvaters , des 'verstorbenen Nagelschmied Leierle , erho¬
ben werden , so wird die Auguste Bleickert , eine geborne
HeeelriK - oder deren eheliel-e -Nachkommen , Aufgefordert ,

sich binnen S Monaten , » äsw , vor Unterzeichneter Stelle

zu melden , und ihren elterlichen Vermögcnsantheil um so ge¬
wisser in Empfang zu nehmen , als sonsten solcher gedacht ih¬
rer Enkelin , gegen Kaution , auSgefvlgt werden wird .

Durlach , den 4 . Jul . 1820.
Grvßherzvqliches BizirkSamt .

Müller .
'

Sberkirch . LEdiktalladung .fi Sebastian Lep -

pert von Hbselbach ist im Jahr i8 » 5 von dem Großherzvgl .

Bad . Militär dcsertirt , und seither hat man über sein weite¬

res Schiksal keine Nachricht erhalten . Derselbe , oder seine

etwaige Leibes - oder Testamentserbc » , werde» hiermit aufgc -

svrdert , sich binnen Jahr und Tag bei diessemgcr Stelle zu

melden , und sein in 6i st . 56 kr. bestehendes Vermögen in

Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe seinen hekoun -cn

nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausgeantwortct werden

wird .
Hherkirch , den 1 . Jul . 1620.

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Wagner .

Baden . fAusspielung der Porzellan - Kunst -

Sammlung , ss Die Ausspielung der Ponellan - Kugst -

Sammlnng dahier in Baden ist uiiwiderrustich auf den Z - .

Jul . d. I . sestgesezk , und geschieht unter gerichtlicher Aufsicht.

Wer noch Loose zu haben wünscht , beliebe sich an das D - R -

Marx ' schr Leseinstirut dahier zu wenden .
Baden , den - g . Jul - , 820 .
Neck argem und . sDienst - Antrag . fi Bei dem

Unterecichneten können zwei Theilungs - Kommissärs , wenn sie

als solche acprüfl worden , und mit guten Zeugnissen versehen
sind , sogleich Anstellung 6nde „ . Diesfaiisige Anträge erbittet

sich in portofreien Briefen

Karlsruhe . LK apital - Gesuch . fi In der Gegend

von Frciburg und Lahr werden einige Kapitalien , in Posten zu

vooo bis 5ooo fl . , gegen gerichtliche doppelte Versicherung und

mit besonderer Sicherheit für die pünktliche Zahlung der,Zin¬

sen ' » 6 pCt . , aufeunchmen gesucht. Das Zcitungs -Komptoir

giebt , auf portofreie Anfragen , nähere Auskunft .

Nsnnie 01 IN . chn -ioiAe . fl Neinen snsvvärttAen
krennäen nnü Oöi >no - n lislie icli üio Llire , <l !v evAv -

dene chn/ .eiAS ,.n inselien , «lass icli nun ünvoii clie lkv -

eveirevunA meiner 8s »! vAeltsbrili nnü vermittelst cler in

vlerselben Aetrvlkenen neuen I'ÜnriciUnnA in üe .» 8tsnck

Lese » ! bin , svilen elukteSA gut ' uosieleAte unel nvleAte

EnivAelAÜiser von jveler Orösse , n ie sneli suk 8nie ^ ol

^nit verAoläeten nn «l ^ vlirivn klol/ .ralinren nueli üein

neuesten ( lvscsinesell nusriuküsiren . Xugleiesi emnkolilv

koli meine nen errirlitete NölielnieclvrlsAe , <lie alle vr -

lorüerliciie beAenstünüe in sieb liölt , nnü sclimeieble

mir , eiuretl Aule nnä billiAS KeüionunA äss mir bis der

Aeselienlete / .utrsuen kerner '/u erli -elten -
Nsnnlieim , !m InI . 1820 .

keter 8 ed mncleerl .

1

Nodiütem : L. Ä . LüWoyj Verleger ML Drucker: DM. Mack lo »'
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